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Sehr geehrte  
Leserinnen,  
sehr geehrte  
Leser!

Nach einem kurzen Aufatmen im Vorjahr sind seit Jahresbe-
ginn die Agrarpreise im Sinkflug. Bei den Produktpreisen 
ging es in nahezu allen Sparten bergab. Mit folgenschweren 
Auswirkungen für die land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe, vor allem für die Milchbauern, die Mutterkuhhalter, 
die Acker- und Getreidebauern, Forstwirte oder die Obst-
bauern. Hingegen sind die Produktionskosten konstant 
hoch: Bau-, Maschinen-, Betriebsmittel- sowie Instandhal-
tungskosten sind gegenüber 2021 jenseits der 80 Prozent 
gestiegen. Das geht sich für die Betriebe einfach nicht mehr 
aus. Die ständig neuen marketinggetriebenen Wünsche des 
Handels zu erfüllen, sowie das permanente Hinaufschrauben 
von bisher schon hohen Umwelt- und Tierwohlauflagen 
durch EU und NGOs honoriert der Markt leider nicht. Am 
Ende bleiben die Bauern meist auf den so entstehenden 
 Zusatzkosten sitzen. 

Denn der Anteil der Landwirtschaft an den Endverbraucher-
preisen ist zu gering, die Gewinne bleiben woanders hängen. 
Die Landwirtschaft braucht einen größeren, kostengerech-
ten Anteil innerhalb der Produktionskette. Nur etwa ein 
Drittel des Verbraucherpreises eines Liters Milch bleiben der 
Landwirtschaft, für Weizen, der in einer Semmel enthalten 
ist, erhält der Bauernhof gerade einmal 1,3 Cent, das sind 
karge 3,9 Prozent vom Netto-Semmelpreis von 33,6 Cent. 
Diese dramatische Lage in der Landwirtschaft verlangt 
 breite Solidarität der Gesellschaft: Wir fordern daher ein 
 Zukunftspaket „Pro Landwirtschaft“, das Augenmaß statt 
ständig neuer und permanent höherer Auflagen garantiert, 
Vernunft beim EU Green Deal zum Schutz des Wirtschafts-
standortes vorsieht, Transparenz bei der Preisbildung fordert 
und endlich eine lückenlose Herkunftskennzeichnung von 
Milch, Fleisch und Eiern auch in der Gastronomie bringt. Die 
Produktion von Biowärme, grünem Strom und Biotreibstoffen 
muss forciert und nicht durch Ideologie verhindert werden, 
eine Holzbauoffensive eingeläutet und die EU-Direktzah-
lungen und Leistungsabgeltungen an die Inflation ange-
passt werden. Nur mit brauchbaren Rahmenbedingungen, 
attraktiven Stundenlöhnen und einem klaren Nein zu Erb-
schafts- und Vermögenssteuern werden unsere jungen 
Hofnachfolger Freude an einer zukünftigen Tätigkeit in der 
Landwirtschaft, nicht zuletzt zum Wohle der gesamten 
 Gesellschaft haben. Ansonsten ist die flächendeckende 
Land- und Forstwirtschaft in der Steiermark und unsere 
Versorgungs sicherheit gefährdet! 

Maria Pein, Vizepräsidentin LK Steiermark
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